
Genie 
 
 
Das Wort „Genie“ bezeichnet 
einen außergewöhnlich begabten 
Menschen. Es ist entlehnt aus 
französischem génie, welches auf 
spätlateinisches genius „Begabung, 
schöpferischer Geist“, älter 
„Schutzgeist“ zurückgeht.  
 
Die Entwicklung geht von 
„Schutzgeist“ zu „Schöpfergeist“, 
möglicherweise unter dem Einfluss 
von lat. ingenium „angeborene Art, 
Phantasie“.  Das Adjektiv lautet 
„genial“, älter „genialisch“.  
 
Das lateinische Wort ist ur-
sprünglich vermutlich „das Leben-
Erzeugende, die Wirkkraft“ zu lat. gignere (Perfekt genui) „erzeugen, 
hervorbringen“. 
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